
Hauscurriculum Physik – Jahrgangsstufe 8 

Jgst./ 
Std. 

Thema der Unterrichts-
sequenz 

Inhalt / Konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
 

Verbindliche Details 
 

Mögliche Methoden, 
Versuche, Medien, 
Exkursionen, etc. 

Fachübergriff / 
Fächerverbin-

dung 

Jgst. 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16 Std. 

 

Inhaltsfeld: Erweiterung der Sinne II 

 
Optik II 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Erzeugung und Untersu-
chung optischer Abbildun-
gen 

 
Kommunikation 

• Anfertigung von Zeichnun-
gen zu optischen Phänome-
nen und Abbildungen 

 
Bewertung 

• Bewertung der Bedeutung 
optischer Instrumente 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Erklärung optischer Phäno-
mene mit Hilfe physikali-
scher Zusammenhänge 

   

 
Optische Phänomene 
 

 
Brechung 
 
Übergang von Licht in ver-
schiedene Medien 
 
Totalreflexion 
 
Prisma und Spektrum des 
sichtbaren Lichts 
 

  
 
 
 
 
 
 
Lichtleiter 
 
UV und IR-Strahlung 

 

 
Optische Abbildungen 

 
Sammel- und Zerstreuungs-
linse 
 
Bildkonstruktion 

 

Bezug zum Auge 
 

Optische Instrumente 

 
Begriffe: 
Bildweite, Bildgröße 
Gegenstandsweite, Ge-
genstandsgröße 
Brennweite, Mittel-
punktstrahl, Brenn-
punktstrahl, Parallel-
strahl 

 
z.B. Brille, Lupe, Foto-
apparat, Galileo-Fern-
rohr 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

    

 

  



Jgst./ 
Std. 

Thema der Unterrichts-
sequenz 

Inhalt / Konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
 

Verbindliche Details 
 

Mögliche Methoden, 
Versuche, Medien, 
Exkursionen, etc. 

Fachübergriff / Fä-
cherverbindung 

Jgst. 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12 Std. 

 
 

Inhaltsfeld: Elektrizität im Alltag 

 
Elektrizitätslehre I 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Aufbauen elektrischer 
Stromkreise aus dem All-
tagskontext 

• Nutzung geeigneter Mo-
delle zur Beschreibung 
von Stromkreisen und der 
Wirkung ihrer Elemente 

 
Kommunikation 

• Wechsel zwischen ver-
schiedenen Darstellungs-
ebenen elektrischer 
Stromkreise 

• Sachgerechte Darstellung 
von Stromkreisen in 
Schaltskizzen 

 
Bewertung 

• Bewertung des eigenen 
Verhaltens im Zusam-
menhang mit den Gefah-
ren des elektrischen 
Stroms 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Zuordnung der Leitfähig-
keit unterschiedlicher 
Materialien zu Alltagsan-
wendungen 

   

 
Einfache Stromkreise 
 

 
Leiter und Nichtleiter 
 
 
 
 
Offener und geschlossener 
Stromkreis 
 
 
 
 
Einführung und Messung der 
Stromstärke als Ladung pro 
Zeit 
 

Ausführliches Experi-
mentierprotokoll 
 
 
Schaltsymbole und 
Schaltskizzen 
 
 
Einfache und komple-
xere Reihen- und Pa-
rallelschaltungen und 
deren Kombination 
(auch mit Schaltern) 
 
 
Strom als Bewegung 
von Elektronen (einfa-
ches Niveau) und Ein-
führung von I = Q / t 
und 1C = 6,24 Trillio-
nen Elektronen 
 
 

Schülerexperimente 
 
Analogiebildung zum 
Modell eines Wasser-
kreislaufes 
 
Schaltbilder aus Tex-
ten entwickeln und 
aufbauen 

Chemie: 
Stoffeigenschaften 
(Leitfähigkeit) 

 
Wirkung des elektri-
schen Stroms und die 
Nutzung 
 

 
Magnetische-, Licht-, Wär-
mewirkung des elektrischen 
Stroms 
 

Oersted - Versuch Bau einfacher Elektro-
magnete  
 

 

Gefahren beim Umgang 
mit Elektrizität im Alltag 
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Inhaltsfeld: Fortbewegung und Mobilität 

 
Mechanik I 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Experimentelle Ermitt-
lung von Geschwindigkei-
ten 

 
Kommunikation 

• Darstellung von Zusam-
menhängen zwischen 
den Größen Weg, Zeit 
und Geschwindigkeit 

 
Bewertung 

• Beurteilung von Nutzen 
und Problemen individu-
eller Mobilität 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Verwendung von Kennt-
nissen über den Zusam-
menhang zwischen Weg, 
Zeit und Geschwindigkeit 
zur Beschreibung ver-
schiedener Bewegungen 
 

   

 
Grundgrößen der Kine-
matik: Weg, Zeit und Ge-
schwindigkeit 
 

 
Geschwindigkeitsbegriff als 
Weg pro Zeit 
 
Weg – Zeit – Diagramm 
 
Begriff der gleichförmigen 
Bewegung 
 
Nichtkonstante Geschwin-
digkeit als ungleichförmige 
Bewegung (phänomenolo-
gisch, am Diagramm) 
 
 

 
Umstellen von v = s/t 
 
Einheitenprobe 
 
Umrechnen von Ein-
heiten 

 
Leitthema: Verkehr 
und Sicherheit 
 
Messung von Ge-
schwindigkeiten von 
PKW 
 
Training der Reihen-
folge: 
Formel aufstellen, 
umstellen, einsetzen 
(mit Beachtung der 
Einheiten), ausrech-
nen 

 
Mathematik: 
Umrechnen von Ein-
heiten 
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Inhaltsfeld: Fortbewegung und Mobilität 

 
Mechanik II 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Experimentelle Untersu-
chung von Bewegungsän-
derungen und Verformun-
gen als Auswirkungen von 
Kräften. 

 
Kommunikation 

• Darstellung von Kräftepaa-
ren zur Erklärung von 
Wechselwirkungen 

 
Bewertung 

• Beurteilung der Bedeutung 
der Trägheit für Risiken im 
Straßenverkehr 

• Überprüfung von Aussagen 
auf fachliche Richtigkeit 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Deuten von Phänomenen 
der Trägheit mit Hilfe des 
Beharrungsvermögens von 
Körpern gegen Bewegungs-
änderungen 

 

   

 
Wechselwirkung von Kör-
pern 
 

 
Auftreten von Kräften beim 
Einwirken von Körpern auf-
einander 
 

 
Beschleunigen, Ab-
bremsen, Richtungsän-
derung 
 
Kraftpfeile 
 
Geometrische Kräf-
teaddition (Kräftepa-
rallelogramm, keine 
Zerlegung) 
 
Messung von Kräften 
(Federkraftmesser – 
Hookesches Gesetz) 
 
Gewichtskraft 
(𝐹 = 𝑚 ∙ 𝑔, g als Orts-
faktor)  
 
Reibungskräfte 

 
Anknüpfung an Erfah-
rungswelt der SuS 
 
 
Ball/Schwamm drü-
cken und Coladose/Pa-
pier zerdrücken/zer-
knüllen, Crashtestvi-
deos 
 
 
Schülerexperimente 
(z.B. Gummi und Feder 
analysieren) 
 

𝑔 = 9,81 𝑁/𝑘𝑔 
 

 

 
Wirkung von Kräften 
 

 
Änderung von Bewegungs-
zuständen (phänomenolo-
gisch) 
 
Plastische und elastische 
Verformungen 
 
Darstellung von Kraft als ge-
richtete Größe 
 

 

 
Trägheit eines Körpers 
 

 
Trägheitsbegriff 

  
Anknüpfung an Erfah-
rungswelt der SuS 
 
z.B.: Tischdecke ziehen, 
Bus fahren, mit Was-
serglas laufen 
 

 

 


